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Stadt Sulzbach-Rosenberg 
Landkreis Amberg-Sulzbach 
Regierungsbezirk Oberpfalz 

 
 

Flächennutzungsplan 
 

M. 1:10000 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Planung: 
 
Baureferat 
der Stadt Sulzbach-Rosenberg 
Rathausgasse 2, 92237 Sulzbach-Rosenberg 
Tel. 09661 / 510–152, Fax –178 
 
 
Stadt Sulzbach-Rosenberg Sulzbach-Rosenberg, den 11.11.2011
Az. IV-6100/KK-FNP geä. 19.09.2013, 14.01.2014, 02.06.2014 und 07.10.2014
 zuletzt geä. am 29.03.2019
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Fpl.

BW

Fpl.

Dorfgebiete
nach § 5 BauNVO

Feuerwehr / 
Technisches Hilfswerk

Kirchliche Einrichtung

Alteneinrichtung

Kulturelle Einrichtung

gepl.

Verwaltungsgebäude z.B. LCC

Schule

Kindereinrichtung

Wasserbehälter

Jugendeinrichtung

vorh.

Krankenhaus /BRK

Gewerbegebiete
nach § 8 BauNVO

Sonstige Sondergebiete nach § 11 BauNVO
z. B. Einkaufszentren (EKZ), Kreiskrankenhaus (KKH)
Bereitschaftspolizei (BEPO), Photovoltaikanlagen (PV)

Sondergebiete, die der Erholung dienen
nach § 10 BauNVO 
z. B. Wochenendhausgebiet, Camping

Mischgebiete
nach § 6 BauNVO

Industriegebiete
nach § 9 BauNVO

Hallenbad

Der Allgemeinheit dienende bauliche Anlagen und Einrichtungen 
des Gemeinbedarf nach § 5 Abs. 2 Nr. 2a BauGB

Fläche für den Gemeinbedarf
nach § 5 Abs. 2 Nr. 2a BauGB

Umformerstation

Abwasser (Kläranlage, Klärteiche)

Umspannwerk

Tiefbrunnen zur Wasserversorgung

Abfallentsorgung z.B. Werstoffhof

Fernwärme (nachrichtliche Übernahme)

Regenüberlaufbecken/ -teiche
Regenrückhaltebecken/ -teiche

Elektroleitung unterirdisch

Elektroleitung oberirdisch

30m Baubeschränkung

20m Bauverbot
40m Baubeschränkung

AS 11 Kreisstraßen
15m Bauverbot

B 14 Bundes- und StaatsstraßenST 2040

Flächen für den überörtlichen Verkehr und für
örtliche Hauptverkehrszüge nach § 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB

vorh. gepl.

Sonstige Hauptverkehrsstraßen, Gemeindeverbindungs-
straßen (ohne Anbaubeschränkung)

Parkhaus / Tiefgarage (öffentlich)

Fläche für Bahnanlagen

Unverbindliche Straßenplanung

Parkplatzflächen (öffentlich)

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung, für Ablagerungen sowie für Hauptversorgungs-
und Hauptabwasserleitungen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 BauGB

vorh. gepl.

Legende

Pumpwerk zur Wasserversorgung

Gas

Art der baulichen Nutzung nach § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB
vorh. gepl.

Reine Wohngebiete
nach § 3 BauNVO

Allgemeine Wohngebiete
nach § 4 BauNVO

gepl.

Parkanlage/Grünanlage

Dauerkleingärten

Grünfläche Verkehr (straßenbegleitend)

vorh.

Sportplatz

Spielplatz (öffentlich)

Campingplatz

Badeplatz, Freibad

Friedhof

Bolzplatz

Tennis

Sportanlage z.B. Basketballplatz, Skateranlage

Flächen für Landwirtschaft und Wald nach § 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB

Flächen für Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche
Umwelteinwirkungen im Sinne des BImSchG
z. B. Lärmschutzwall

vorh. gepl.

Landwirtschaft
nach § 5 Abs. 2 Nr. 9a BauGB

Gärtnerei / Baumschule

Wald
nach § 5 Abs. 2 Nr. 9b BauGB

Aussiedlerhof

Fließgewässer

Stillgewässer

Brunnen / Quelle

Wasserschutzgebiet

festgesetzte
Überschwemmungsgebiete

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft
z. B. festgesetzte Ausgleichsflächen

Naturpark

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft nach § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen oder für die Gewinnung von
Steinen, Erden und anderen Bodenschätzen nach § 5 Abs. 2 Nr. 8 BauGB

gepl.vorh.

Flächen für Abgrabungen

Flächen für Aufschüttungen

Flächen für Versorgungsanlagen

Gasversorgungsanlagen unterirdisch
(Leitungen, Kabel)

Fernwärmeleitung (nachrichtliche Übernahme)

Post

Landschaftsschutzgebiet

gepl.vorh.

Flächen, unter denen der Bergbau umging 
nach § 5 Abs. 3 Nr. 2 BauGB

amtlich kartiertes Biotop
mit Nummer z. B. 6436-01276436-0127

Altablagerung rekultiviert

Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH)

Private Grünflächen
z.B. Streuobstwiesen

Vorgesehenen Flächen für bauliche Nutzung, deren Böden 
erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind
z.B. ehemalige Müllablagerung

Re

Naturschutzgebiet

Naturdenkmal

Grenze des Stadtgebietes

denkmalgeschützte Mehrheiten
von baulichen Anlagen nach § 5 Abs. 4 BauGB

Flächen mit Nutzungsbeschränkungen oder für Vorkehrungen zum 
Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes z. B. Lärmschutzwall 
nach § 5 Abs. 2 Nr. 6 BauGB

gepl.vorh.

Schießanlage

Schießsportanlagen

Parkplatzflächen (nicht öffentlich)

Parkhaus / Tiefgarage (nicht öffentlich)

Sportanlage

Festplatz

Bodendenkmäler

Ehemaliger Förderschacht/
Ehemaliger Wetterschacht
des ehemaligen Untertage-Bergbaues

Geotope
mit Nummern z. B. 371G006

vorh. gepl.

Wasserflächen nach § 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB

Festplatz

Gekennzeichnete Flächen nach § 5 Abs. 3 BauGB
gepl.vorh.

Überschwemmungsgebiete nach § 5 Abs. 4a BauGB

Für bauliche Nutzung vorgesehene Flächen, deren Böden 
erhebliche mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind 
nach § 5 Abs. 3 Nr. 3 BauGB

Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrungen 
gegen äußere Einwirkungen oder bei denen besondere bauliche 
Sicherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten erforderlich sind
nach § 5 Abs. 3 Nr. 1 BauGB z. B. Einwirkungsbereich
des ehemaligen Untertagebergbaus

gepl.vorh.

Sanl.

G

Grünflächen nach § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB

FFH

Präambel 
 
Grundlage ist der Flächennutzungsplan, welcher am 07.04.1984 wirksam wurde 
sowie die 
- 1. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans „Ansiedlung der 

Bayer. Bereitschaftspolizei / Auslagerung der Sportanlagen des SV Loder-
hof“, wirksam seit 06.07.1988 (Umnutzung land- und forstwirtschaftlich ge-
nutzter Flächen in sonstiges Sondergebiet - SO Bereitschaftspolizei), 

- 2. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans „Industriepark Ost 
BA II“, wirksam sei 16.10.1989 (Umnutzung ausschließlich land- und forst-
wirtschaftlich genutzter Flächen in Industriegebiet) 

- 3. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans, Überarbeitung in 
32 Bereichen, wirksam seit 15.10.1993, 

- 4. Änderung „Bayreuther Straße (Stadthalle / Arbeitsamt)“, wirksam seit 
03.02.1994 (Umnutzung von Flächen für den öffentlichen Bedarf in Mischge-
biet) und die 

- 5. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans „Erweiterung In-
dustriepark Ost BA II“, wirksam seit 09.02.1994 (Umnutzung ausschließlich 
forstwirtschaftlich genutzter Flächen in Industriegebiet). 
Mit Beschluss vom 26.05.1994 übertrug der Marktgemeinderat Hahnbach für 
die Grundstücke mit den Flurstücks-Nrn. 317 und 333, Gemarkung Kötzers-
richt, welche zu dem Gemeindegebiet Hahnbach gehören, gemäß § 203 
Abs. 1 BauGB die Planungshoheit auf Dauer an die Stadt Sulzbach-
Rosenberg. Diese Flächen sind auf Dauer im Flächennutzungs- und Land-
schaftsplan der Stadt Sulzbach-Rosenberg mit dargestellt. 

 
 

Legende 
 
Der Stadtrat hat in öffentlicher Sitzung am 02.11.2011 die Konformität der vom 
Baureferat ausgearbeiteten digitalen Version des Flächennutzungsplans in der 
Fassung vom 11.11.2011 mit der bestehenden manuellen Version des Flä-
chennutzungsplans (einschl. der 1. bis 5. Änderung des Flächennutzungsplans) 
beschlossen. Dieser Beschluss wurde am 13.01.2012 ortsüblich bekannt ge-
macht. Das Landratsamt Amberg-Sulzbach hat die vom Stadtrat der Stadt 
Sulzbach-Rosenberg am 28.10.2014 in öffentlicher Sitzung beschlossene Digi-
talisierung des Flächennutzungsplans für das gesamte Stadtgebiet im Zuge der 
19. Änderung des wirksamen Flächennutzungs- und Landschaftsplans der 
Stadt Sulzbach-Rosenberg mit Bescheid vom 27.01.2015 genehmigt. Die digita-
le Version des Flächennutzungsplans für das gesamte Stadtgebiet wurde am 
Tag ihrer Bekanntmachung am 06.02.2015 wirksam. 
 
Wirksame, digital bearbeitete Flächennutzungsplanänderungen: 

7 7. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans „Einkaufszent-
rum Bierhalsberg“, wirksam seit 29.03.1999 (Umnutzung eines Mischge-
bietes in ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Ein-
kaufszentrum“). 

9 9. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans „Loderhof 
BA III“, wirksam seit 02.06.2000 (Umnutzung landwirtschaftlich genutzter 
Flächen in allgemeines Wohngebiet). 

11 11. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans „Arrondie-
rung des Industrieparks Ost BA III“, wirksam seit 23.12.2002 (Umnutzung 
landwirtschaftlich genutzter Flächen und Wald in Industriegebiet) und 
„Erweiterung des Gewerbegebiets Kauerhof“, wirksam seit 10.04.2006 
(Umnutzung landwirtschaftlich genutzter Flächen und Wald in Gewerbe-
gebiet). 

14 14. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans „Zusätzliche 
Nutzung für betreutes Wohnen um die sog. „Flick-Villa“ an der Theodor-
Heuss-Straße“, wirksam seit 21.10.2008 (Umnutzung von bisher privaten 
Grünflächen und bewaldeten Parkbereichen in ein allgemeines Wohnge-
biet). 

16 16. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans Baugebiet 
„Am Lohfeld“ im westlichen Bereich des Stadtteils Kempfenhof, wirksam 
seit 12.11.2010 (Umnutzung ausschließlich landwirtschaftlich genutzter 
Flächen in allgemeines Wohngebiet). 

17 17. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans Sondergebiet 
„Photovoltaikanlage am Annabergweg“ im Bereich der Deponie nördlich 
des Annabergwegs, wirksam seit 07.09.2012 (Umnutzung Grünfläche 
„Dauerkleingärten“, Flächen für die Landwirtschaft, Flächen zur Gewin-
nung von Bodenschätzen (Mangan) sowie Flächen für die Kleintierzucht 
in sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Photovoltaikanla-
ge“). 

18 18. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans Wohn- und 
Mischgebiet „Kauerhofer Straße“ im Bereich westlich der Kauerhofer 
Straße sowie Änderung einer Straßentrassenplanung im Bereich nördlich 
des Stadtteils Kempfenhof, wirksam seit 26.07.2013 (Umnutzung über-
wiegend landwirtschaftlich genutzter Flächen in ein Mischgebiet und ein 
allgemeines Wohngebiet). 

19 19. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans im Bereich 
zwischen Kropfersricht und Siebeneichen bezüglich der Straßentrassen-
planung und Digitalisierung des Flächennutzungsplans für das gesamte 
Stadtgebiet, wirksam seit 06.02.2015. 

20 20. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans Dorf- und 
Gewerbegebiet „Niederricht“ in drei Bereichen westlich, nördlich und 
südöstlich des Stadtteils Niederricht, wirksam seit 28.04.2016 (Umnut-
zung ausschließlich landwirtschaftlich genutzter Flächen in Dorfgebiete, 
ein Gewerbegebiet und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft). 

21 21. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans Wohngebiet 
„Siebeneichen Nord“ im Bereich nördlich des Stadtteils Siebeneichen, 
wirksam seit 08.02.2016 (Umnutzung ausschließlich landwirtschaftlich 
genutzter Flächen in ein allgemeines Wohngebiet). 

24 24. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans im Bereich 
des ehemaligen Kaufhauses Storg, wirksam seit 09.05.2017 (Umnutzung 
sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Einkaufszentrum“ in 
ein Mischgebiet). 

25 25. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplans im Bereich 
östlich des Stadtteils Kempfenhof, wirksam seit 25.04.2018 (Umnutzung 
landwirtschaftlich genutzter Flächen und Wald in ein allgemeines Wohn-
gebiet). 

 
Das Bauleitplanverfahren zur 15. Änderung des Flächennutzungs- und Land-
schaftsplans Gartenhausgebiet „Am Eichelberg“ wurde eingestellt. 
Das Bauleitplanverfahren zur 23. Änderung des Flächennutzungs- und Land-
schaftsplans Wohn- und Mischgebiet „Unterschwaig“ wurde mit Beschluss vom 
22.08.2017 eingestellt. 
 
 
Änderungen der Flächennutzungen auf Grund von Bauleitplanungen, wel-
che ohne Flächennutzungsplanänderung durchgeführt wurden und im 
Wege der Berichtigung im Flächennutzungsplan angepasst werden müs-
sen: 

I Bebauungsplan „Lindhofweg“ nach BauGBMaßnG, in Kraft getreten am 
09.12.1994 (Umnutzung eines Mischgebiets und landwirtschaftlich ge-
nutzter Flächen in ein allgemeines Wohngebiet). 

II Bebauungsplan „Theodor-Heuss-Straße“ nach BauGBMaßnG, in Kraft 
getreten am 23.01.1995 (teilweise Umnutzung eines Waldgebiets in ein 
allgemeines Wohngebiet). 

III Bebauungsplan „Amberger Straße – Rabenholz“ nach BauGBMaßnG, in 
Kraft getreten am 26.05.1995 (Umnutzung landwirtschaftlich genutzter 
Flächen in ein allgemeines Wohngebiet). 

IV Bebauungsplan „Siebeneichen“ nach BauGBMaßnG, in Kraft getreten 
am 11.02.1998 (Umnutzung landwirtschaftlich genutzter Flächen in ein 
allgemeines Wohngebiet). 

V Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplans „Annaberg-
Südhang“ im Bereich des ehemaligen Ausbildungszentrums der Gesell-
schaft für Berufsbildung (IHK/HwK) im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13a BauGB, in Kraft getreten am 05.07.2010 (Umnutzung eines 
Mischgebiets in ein allgemeines Wohngebiet). 

VI Bebauungs- und Grünordnungsplan „Prohof“ im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13b BauGB, in Kraft getreten am 28.01.2019 (Umnutzung 
landwirtschaftlich genutzter Flächen in ein reines Wohngebiet). 

VII Vorhabenbezogener Bebauungs- und Grünordnungsplan „Ottheinrich-
straße“ nach § 12 BauGB im beschleunigten Verfahren nach § 13b 
BauGB, in Kraft getreten am 29.03.2019 (Fläche für bauliche Anlagen 
und Einrichtungen des Gemeinbedarfs, Änderung der Zweckbestimmung 
„Sportanlage“ in „Jugendheim“). 

 
Anpassungen/nachrichtliche Übernahmen im Flächennutzungsplan: 
- Abgrenzung der FFH-Gebiete gemäß Bayer. Natura 2000-Verordnung 
- Darstellung Ausgleichsflächen des Landkreises Amberg-Sulzbach 
- Darstellung Ausgleichsflächen des Staatlichen Bauamtes Amberg-Sulzbach 
- Darstellung der Wilhelm-Hoegner-Straße 
- Veränderung der Helmut-Lösch-Straße 
- Aktualisierung Bebauung, insbesondere der Neubaugebiete in Kropfersricht 

und Siebeneichen 
- Ausgleichsfläche Bebauungsplan „Siebeneichen Nord“ 
- Änderung der Lage des Bolzplatzes in Siebeneichen 
- Regenklär- und Regenrückhalteteich „Niederricht“ 
- Ausgleichsfläche Bebauungsplan „Niederricht“ 
- Regenklär- und Regenrückhalteteich „Kempfenhof“ 
- Ausgleichsfläche Bebauungsplan „Kempfenhof Ost“ 
- Änderung der Lage des Regenklär- und Regenrückhalteteiches „Industrie-

park Ost BA II“ 
- Herausnahme von Flächen aus dem Landschaftsschutzgebiet LSG 00191.03 

„Landschaftsstreifen entlang der B 85“ sowie Hereinnahme von Flächen in 
das Landschaftsschutzgebiet LSG 00191.13 „Katzenbergl im Bruchgebiet 
nördlich von Sulzbach“ und Landschaftsschutzgebiet LSG 00191.11 „Anna-
berg“ auf Grund der Verordnung zur Änderung der Kreisverordnung über den 
Schutz von Landschaftsteilen im (ehemaligen) Landkreis Sulzbach-
Rosenberg vom 10.04.2017. 


